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Radwegverbindung Maßnahmeträger notwendige Maßnahmen für Rangsdorf

1

Radwegeverbindung Zossen parallel zur B 96 durch Groß 
Machnow Richtung Rangsdorf über Weidenweg 

Großmachnower Straße/Allee, Am Stadtweg, Kienitzer 
Straße, Goethestraße weiter Richtung 

Dahlewitz/Blankenfelde-Mahlow zum S-Bhf Blankenfelde 

Projekt aus dem Stadt - Umland - Wettbewerb,
Kooperationspartner Zossen, Rangsdorf, Blankenfelde - Mahlow,

angemeldet bei  dem Europäische Struktur- und Investitionsfonds (ESI-
Fonds) um eine Förderung zu erlangen

teilweise bereits ausgebaut,
nur noch Lückenschluss,

Rangsdorf betrifft es im Bereich Goethestraße, weiterführend 
parallel zur Bahn Richtung Dahlewitz

2

 Ertüchtigung des Wanderweges "Baruther Linie" am 
Rangsdorfer See als Radweg in Richtung S-Bhf 

Blankenfelde-Mahlow und in Richtung Zossen bis 
Baruth/Mark

gemeindeübergreifender, ausgewiesener Wanderweg
im Projekte Stadt - Umland - Wettbewerb mit aufgezeigt,

Kooperationspartner Zossen, Rangsdorf, Blankenfelde - Mahlow,
angemeldet bei  dem Europäische Struktur- und Investitionsfonds (ESI-

Fonds) um eine Förderung zu erlangen

teilweise geschottert, teilweise anstehender Boden
Rangsdorf ist östlich des Rangsdorfer Sees von der 

Autobahn bis zum Zülowkanal/Bahnübergang Pramsdorfer 
Straße in der Verantwortung

es sind Lückenschlüsse baulich zu realisieren

3

"Ernst von Stubenrauch-Weg"
 Mittenwalde an der K 7236 über die B 96 in Groß 

Machnow, Pramsdorfer Straße - Bergstraße -Bahnhof 
Rangsdorf - Rangsdorfer See - Blankenfelde - S-Bahnhof 

oder Jühnsdorf

überörtlicher, bereits ausgewiesener Radweg
Zuständigkeiten sind weit gegliedert, wie z.B. Landkreis DS, Landkreis 

TF, Gemeinde Rangsdorf, Gemeinde Blankenfelde-Mahlow usw.

Rangsdorf muss große Teile baulich als Radweg herrichten 
und ausweisen, Radweg verläuft teilweise auf Straße mit, im 

Bereich der Landwirtschaftsflächen sind die Wege mit 
Betonplatten versehen

4 Fernwegroute Berlin - Leipzig parallel zur B 96
überörtlicher, bereits ausgewiesener Radweg

Zuständigkeiten sind entsprechend der Baulast weit gegliedert
für Rangsdorf keine Maßnahmen mehr notwendig

5
jetziger Wanderweg als Radweg um den Rangsdorfer See 

in Verbindung "Projekt Baruther Linie" fortführend  mit 
Anbindung der Orte Glienick und Jühnsdorf

gemeindeübergreifender, ausgewiesener Wanderweg,
Zusammenarbeit Rangsdorf/Zossen notwendig

Schaffung einer Querverbindung als Lückenschluss zu den 
westlich des Sees gelegenen Orten Glienick und Jühnsdorf 

mit dem  Wanderwege "Baruther Linie"

6
direkte Radwegeverbindung parallel der 

K 7236  Groß Machnow-Mittenwalde
Zuständigkeit Landkreise Dahme Spreewald und Teltow Fläming Radweg wird von Rangsdorf als notwendig erachtet

7
Radwegeverbindung  von Groß Machnow B 96 über den 
Holländerweg, Ragower Weg nach Ragow/Mittenwalde

Zusammenarbeit zwischen Rangsdorf und Mittenwalde Teilflächen müssen befestigt/ausgebaut werden 

8
Radwegeverbindung  von Groß Machnow 

K 7236 über den Schäferweg, Brachvogelweg bis nach 
Telz/Mittenwalde

Zusammenarbeit zwischen Rangsdorf und Mittenwalde Teilflächen müssen befestigt/ausgebaut werden 

9
Radwegeverbindung  von Groß Machnow 

K 7236 über den Kienitzer Weg, Hochstraße nach Klein 
Kienitz zur K 7237

Zuständigkeit obliegt der Gemeinde Rangsdorf Sicherung der Befahrbarkeit der Verbindungsstraße

10
Radwegeverbindung zwischen Klein Kienitz und Rangsdorf 

B 96 entlang der K 7237
Zuständig ist der Landkreis Teltow Fläming parallel der Kreisstraße

Außerorts ist Verbindung fertig gestellt
Innerorts ist noch der Lückenschluss vorzunehmen

11
Radweg entlang der L40

Brusendorf/Mittenwalde - Klein Kienitz - 
Dahlewitz/Blankenfelde-Mahlow

Zuständigkeit Landkreise Dahme Spreewald und Teltow Fläming Radweg wird von Rangsdorf als notwendig erachtet

12
Radwegeführung entlang Kienitzer Straße, Seebadallee 

zum Rangsdorfer See
Zuständigkeit obliegt der Gemeinde Rangsdorf

auf der nördlichen Seite der Kienitzer Straße fehlt noch der 
Radweg

13
Querverbindung von der B 96 Höhe Zülowgraben Richtung 

Autobahnbrücke zum Gewerbegebiet 
Dahlewitz/Blankenfelde-Mahlow

Zuständigkeit obliegt der Gemeinde Blankenfelde - Mahlow in 
Zusammenarbeit mit dem Autobahnamt zur Brückenüberfahrt 

Radweg wird von Rangsdorf als sinnvoll erachtet

14
Querverbindung von Kienitzer Straße über die 

Ostgotenallee Richtung Autobahnbrücke A 10 zum 
Gewerbegebiet Dahlewitz/Blankenfelde-Mahlow

Zusammenarbeit zwischen Rangsdorf, Blankenfelde - Mahlow und 
Autobahnamt (hier wegen Brückenüberfahrt) 

Sicherung der Befahrbarkeit der Ostgotenallee für Radfahrer 
in Rangsdorf 

15
Querverbindung von Kienitzer Straße über Am Stadtweg 

Richtung Autobahnbrücke A 10 zum Gewerbegebiet 
Dahlewitz/Blankenfelde-Mahlow

Zusammenarbeit zwischen Rangsdorf, Blankenfelde - Mahlow und 
Autobahnamt (hier wegen Brückenüberfahrt) 

ab dem Bereich Endausbau Am Stadtweg Richtung Norden 
ist die Wegeführung für Radfahrer baulich herzustellen

16
Radwegequerverbindung von Kienitzer Straße zur 

Anbindung Normannenallee
Zuständigkeit obliegt der Gemeinde Rangsdorf Sicherung der Befahrbarkeit der Querverbindung

17

Radwegeführung parallel der Bahntrasse Berlin-Dresden 
als Nord-Südverbindung zwischen der Seebadallee bis zum 

Bahnübergang Pramsdorfer Straße mit Verlängerung zur 
"Baruther Linie"

Zuständigkeit obliegt der Gemeinde Rangsdorf
komplette Strecke ist baulich durch die Gemeinde Rangsdorf 

zu schaffen

18
Radweg als Ost-Westverbindung entlang Stauffenbergallee 

bis Nord-Südverbinder
Zuständigkeit obliegt der Gemeinde Rangsdorf

Ost-Westverbindung bereits hälftig ausgebaut, Verbindung 
bis Bahntrasse Richtung Osten fehlt jedoch noch, 

Lückenschluss zum späteren Nord-Südverbinder baulich 
notwendig

19
Radwegführung von der Stauffenbergallee über das 

Konversationsgelände zum Bahnübergang Pramsdorfer 
Straße

Zuständigkeit obliegt der Gemeinde Rangsdorf Sicherung der Befahrbarkeit der Querverbindung

20
Radweg als Querverbindung Ost-West vom Nord-

Südverbinder über den Reihersteg, Wiesengrund zum 
Weidenweg/Großmachnower Straße

Zuständigkeit obliegt hauptsächlich der Gemeinde Rangsdorf in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn

im Bereich Bahntrasse Berlin - Dresden ist zur Querung ein 
Fuß- und Radwegetunnel vorzusehen, östlicher Reihersteg 

und weiterführend sind die Straßen und Wege zur 
Befahrbarkeit sicher auszubauen

Radwegekonzept der Gemeinde Rangsdorf, beschlossen am 03.09.2015

Aufgrund der Entwicklung in und um Rangsdorf, der immer gefragteren touristischen Ziele, der Steigerung der überregionalen Attraktivität des 
Gemeindegebietes, des zunehmenden Umweltbewusstseins der Bürgerinnen und Bürger - z.B. Reduzierung der CO² Emission, dem Gesundheitsdenken 
durch sportliche Betätigungen sowie zur Erhöhung der Verkehrssicherheit der Radfahrer, ist an dem Ausbau vorhandener Radwege und der Schaffung 
neuer Radwege mit Anbindung an gemeindeübergreifende Radwegeverbindungen festzuhalten.

So soll zielführend mittels Fahrrad mehr erreicht werden. Für Berufspendler kann der Fahrweg attraktiver gestaltet werden, Familien können touristische 
Ziele an der frischen Luft sicher erreichen.

Das nun hier vorliegende Radwegekonzept für das Gemeindegebiet Rangsdorf wurde so am 03.09.2015 zur Planung und baulichen Umsetzung durch 
die Gemeindevertreter beschlossen. 

Das Radwegekonzept beinhaltet überörtliche bereits schon ausgewiesene Radwege, Radwege entlang von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen, 
gemeindliche Radwege die teilweise befestigt bzw. unbefestigt sind, von der Gemeinde geplante Radwege und von Dritten geforderte Radwege. 

Die Umsetzung der gemeindlichen geplanten auszubauenden Radwege aus dem Radwegekonzept kann nur vorbehaltlich der Bereitstellung finanzieller 
Mittel im Haushalt erfolgen.
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